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Über-Mittag-Betreuung am EvB-Gymnasium 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Schule und Soziales  Ö 04.06.2007 Kenntnisnahme 
 
 
Das E.v.B.-Gymnasium möchte für die Schülerinnen und Schüler eine Über-Mittag-
Betreuung in Form von leichten Gerichten, die in eigener Küche zubereitet und 
ausgegeben werden, anbieten.  
 
Hierfür können keine Mittel beim Land – wie bei der OGS – beantragt werden. 
Größere eigene Investitionen der Stadt sind aufgrund der Finanzlage nicht möglich. 
 
Zu dieser Thematik erarbeitet das E.v.B. in einem Arbeitskreis Lösungen. Außerdem 
bildet sich ein Elternverein zur Durchführung der Über-Mittag-Betreuung, der sich 
durch die Einnahmen selber trägt und für die Schule und die Stadt keine Mehrkosten 
bedeuten wird. 
 
Für die Herstellung geeigneter Räumlichkeiten im Bestand sind Umbauten 
erforderlich. Außerdem sind die Anschaffung und die Herstellung einer 
Ausgabeküche und einer geeigneten Möblierung erforderlich. 
 
Es sind verschiedene Möglichkeiten bis heute durchdacht und durchgerechnet 
worden – sowohl die Lösung in der Aula als auch die Lösung in den beiden 
Werkräumen wurden auf 20.000 – 25.000 € Aufwand geschätzt. 
 
Geplant ist der Beginn der Über-Mittag-Betreuung für das 2. Halbjahr im Schuljahr 
2007/2008.  
 
Ideal und günstig für Anlieferung und Schüler/innenbenutzung ist der Umbau der 
Nebenräume der Doppelturnhalle (heutiger Ski-Keller, Putzmittelraum und SV-
Raum). Die Zentrale Immobilienwirtschaft hat zwei Varianten vorgestellt, einmal mit 
(60 Sitzplätze) und einmal ohne Erhalt des SV-Raumes (75 Sitzplätze).  
 
Die Gespräche zwischen der Zentralen Immobilienwirtschaft und dem Elternverein 
für die Über-Mittag-Betreuung sowie mit den Gremien der Schule, die sich mit der 
Thematik befassen laufen derzeit, um die unterschiedlichen Vorstellungen zu 
Küchengestaltung und Raumaufteilung zu vereinheitlichen.  
 
Bis zur Haushaltsplanung 2008 sollen die Planungen aber stehen, um die benötigten 
Mittel dann bereit stellen zu können. 


